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Personalführung

Schlechte Grundstimmung
unter den militärischen Berufskadern

offiziere entsprechend komplexer und
anspruchsvoller geworden sei. Das Ziel der
Ausbildungsei aber immer noch das Glei-
che, es gehe darum, unsere Truppen auf
Katastrophen, Krisen und Kriege
vorzubereiten. Die Zukunft der Berufsoffiziers-

ausbildung zeichne sich erst in ersten
Umrissen ab, weil die Planung für die
Weiterentwicklung der Armee erst gerade begon-

nen habe.
Zum Schluss hielt die FDP-Nationalrätin

D. Fiala ein flammendes Plädoyer zu

Gunsten einer robusten Sicherheitsarchitektur

für die Schweiz, zu welcher eine
starke Armee gehöre. Nur wo Stabilität
undSicherheit herrschten, sei auch Wohlstand

vorhanden. Es sei aber frustrierend,
im Spannungsfeld von Politik, Loyalität,
rückwärtsblickenden Romantikern und
der Kritik von Medien eine effektive
Sicherheitsstrategie entwickeln zu müssen.

Mit ihrem abschliessenden Wunsch für
die militärischen Berufskader nach
Gelassenheit, um dieses Spannungsfeld
auszuhalten, ging eine interessante Versamm-
lung zu Ende. ¦
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Der Präsident, Div aD Waldemar Eymann, konnte an der
Generalversammlung 2011 der Sektion militärische
Berufskader der Vereinigung der Kader des Bundes VKB)
zahlreiche Gäste und Mitglieder sowie hochkarätige
Referenten begrüssen.

rianten mit 60 000, 100 000 und 120 000
Mann verlangt.

Anschliessend erläuterte der Komman-
dant der Militärakademie MILAK), Br
D. Lätsch, dass aufgrund des veränderten
Kriegsbildes die Ausbildung der Berufs-

Jürg Studer, Redaktor ASMZ

Div aD Eymann wies auf die ständig
schneller werdende Reformtätigkeit hin,
welche mit immer weniger Personal und
Finanzen umgesetzt werden müsse. Damit
entstünden an unserer Milizarmee irrepa-
rable Schäden. Die daraus resultierende
schlechte Grundstimmung unter dem mi-
litärischen Berufskader basiere auf dem
schlechten Zustand Armee; es entstehe der
Eindruck, es gehe mit ihr nur noch abwärts.

Nach der zügigen Abwicklung des
statutarischen Teils und der Grussbotschaft
des Zentralvizepräsidenten der VKB, M.
Bolliger, vermochten drei hochkarätige
Redner mit interessanten Vorträgen zu
begeistern. Als erster stellte der Chef Armeestab,

Div E. Hofmeister, das Grundmodell

und das Leistungsprofil der gemäss

Armeebericht noch 80000 Mann umfas-
senden Armee vor. Um den engen
Finanzrahmen einhalten zu können, seien
verschiedene Einsparmöglichkeiten zu prüfen.

Zusätzlich habe die Sicherheitspoliti-
sche Kommissiondes Ständerates auchVa-

Frau Nationalrätin Doris Fiala bekennt sich
klarzur Armee.

Der Präsident W. Eymann führt durch

die GV. Bilder: B. Schild

Div E. Hofmeister skizziert die mögliche
Armee der Zukunft.

Br D. Lätsch erläutert die Ausbildung
der Berufsoffiziere.
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